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Freitag, SV. MM 188 S.

HroßherzogtHum Waden.
k . Et . vlnfie « , 25 . März . (Kaisers Geburtstag . —

Kriegervereine . — BiSmarck - Ehrenaabe . — Luft -Kurorte .) Kaisers Geburtstag wurde dieses Jahr allgemeinerund feierlicher in unser « Bezirk begangen als je. Es ist diesnicht nur dem Umstande za verdanken , daß das Fest auf einenSonntag siel , eS bürgert sich auch die Feier immer mehr selbstin kleineren Landorten ein ; in mehreren haben neu gegründeteKriegervercine den ersten Anstoß gegeben . — Das Kciegervereins -Weseu hat in jüngster Zeit einen erfreulichen Aufschwung im Be¬zirk genommen . Nicht weniger alS drei solcher Vereine sind -inden letzten vier Wochen , auf Anregung von St . Blasien aus ,gebildet worden , einer für die Gemeinden Urberg - Witlenschwand ,ein zweiter sür die Gemeinden des sog. Dachsberges , Wilfingenund Wolpadingen , und ein dritter für Ibach . Wenn nun nochein solcher für die Albthal - Gemeinden Schlageten und Immen¬eich zu Stande kommt , wie in Aussicht steht , wird für die ehe¬maligen Krieger aller Gemeinden des Bezirkes St - Blasien leichteGelegenheit gegeben sein , sich einem der Kriegervercine anzu -
schließen , deren zuvor schon 5 (St . Blasien - Häusern , Höchen¬schwand, Schluchsee » Bernau - Menzenschwanz , Todtmoos ) bestan¬den haben . — Die Sammlung sür die Ehrengabe an den Reichs¬
kanzler hat im Bezirk St . Blasien die namhafte Summe vonüber 1300 M . ergebe», wobei allerdings ein bedeutender Beitragder Firma „ Spinnerei St . Blasien " in 's Gewicht fällt . Mehrnoch verdient die Zahl der Geber (über 1000) Hervmgehobeu zuwerden » unter welcher sämmtliche Landorte des Bezirks vertretenfind . — Wie hier io St . Blasien » so rüstet man sich auch in denbenachbarten Luft - Kurorten Höchenschwand , Schluchsee . Menzen¬schwand und Todtmoos schon zu Verschönerungen und Ver -
befseruagen für den kommenden Sommer ; in MenzenschwandWird ein Neubau neben dem für den wachsenden Verkehr nichtmehr zureichenden gegenwärtigen Gasthause aufgeführt .

Literarisches .
Ueber die Wirkung moderner Vewehrprojektile , ins¬

besondere der Lorenz ' fchen verschmolzene » Panzer -
geschoffe ans den thierefche « Körper von vr . v . v . « eck ,Generalarzt des XIV . Armeecorps . Mit 43 Tafelnin Lichtdruck. Leipzig , Verlag von K . C . W . Vogel , 188S .4". 88 Seiten .

„Die großartigen Leistungen der modernen Handfeuerwaffen ,die heftige , ja zerstörende Einwirkung der gegenwärtig in Ge¬brauch gezogenen Gewehrprojektile auf den menschlichen Körper ,die hierdurch veraulaßle höchst ungünstige Gestaltung der Wund -
verdältniffe , die so häufige Gefährdung des Lebens , die erschwerteErhaltung der getroffenen Glieder , der verlangsamte , durch wich¬tige Komplikationen oft bedrohte und unterbrochene Heiloerlaufo . s. w. haben schon seit Jahren nicht allein beim Arzt , sondernauch bei jedem wahre « Menschenfreunde den warmen Wunschwachgerufeu : es möge ein Gewetzrgeschoß erfunden werden , dasbei gleich gesichelter Trefffähigkeit und Durchschlagskraft selbstauf weite Entfernungen hin einen weniger verderbenbringendenEinfluß auf die thierischeu Gewebe äußere . Mit demselben sollteinnerhalb gewisser Grenzen eine vorübergehende Kampfunfähigkeiterzielt , die so häufigen Tödtuugen , die für das ganze Leben an¬dauernden , mit Siechthum und Verkrüppelungen verbundenen

Verstümmelungen möglichst verhindert , wenigstens wesentlich ver¬mindert werdeu . "
AlS ein solches Geschoß , das alle die mit den Worten deS

Generalarztes vr . von Beck in dessen neuestem Werke bezerch-
neleo Bedingungen erfüllt , stellt sich die Erfiudung des Herrn
Lorenz , Besitzer der deutschen Melallpatronen - Fabrik in Karls¬
ruhe , dar , „ welcher durch stunreiche Konstruktion seiner sog .
„Verbund -Panzergeschosse " , namentlich des legieren sog. „ver¬
schmolzenen S lahlm anlel - G es ch o > s e s " bas aus
humanea Rücksichten so erwünschte Bestreben mir Ecsolg krönte " .

Herr Generalarzt v. Beck , bekanntlich eine der erste» Auiori -
tälen auf dem Gedreie oer Muriärchirurgle , dem sich , w»e kaum

17) I «
'
der Fremde . v-r»°r°>.

Novelle von H . Keller - Jordan .
(Fortsetzung .)

Sie war damals durch die schattigen Gänge der BosquetS
geeilt , wie von Furien getrieben , halte nicht gewagt , ihre Augen
aufzuschlageo , weil sie das Gefühl gehabt , als mußten die sei¬
nen Mil kalter Verachtung ihr Antlitz streifen , die sonst — sie
haue es nicht auSdeukeu können , sie war nach Hause geeilt —
in» Schulzimmer - um in der monoionen Arbeit sich selbst zu
vergessen. JohuS sorgende Liebe , seine welche sm-fle Stimme
waren rhr dann ein stiller Vorwurf . L) ja , sie wollte ja uur der
ihm und dem Onkel bleiben , nie, nie mehr m tue Well Humus , die
ihr bei jedem Schrill , den sie m dieselbe that , elender und einsamer
erschien. — Und so kam die schwere Stunde » in welcher sie mit
ihrem Verlobten am Sterbebett des Onkels stand .

Wohl Halle sie in den allerletzten Wocheu einmal schüchterndem Onkel , um ihm sein Scherben aus der Wert zu erleichtern ,den Vorschlag gemacht , sich mit John traue « zu lassen, aber der
Onkel haue sei» Haupt geschüttelt und abweisend gesagt : „ Nicht
an einem Sterbebett , Kmd . Ich überl . ffe dich auch so ruhig
John und seiner Mutter , sie werden es schon machen , wie es
für alle Theile daS beste ist . Gib dich zufrieden , Leootine , ich
sterbe ruhig ." Und er war ruhig gestorben . Als sie eines Mor -
geus , gerade als die ausgehende Sonne den östlichen Himmel
färbte , au sein Lager trat , lag ec still mit gebrochenen Augen ,um den Mund das selige Lächeln des Friedens . Sem Lebens¬
licht war auSgelöscht für immer .

Leouliue sank still weinend nieder . Onkel Rosen war ein armer
Erdenpilger gewesen , der schwer gekämpft und viel gelitten , sie
»Laute ihm die Ruhe . Ach wie gern hätte auch sie sich nieder -
gelegt , so still wie er , um auszuruhen von allen Kämpfen ihrer
juugen Seele . Wie lange sie so gelegen hatte , das wußte sie
Nicht , aber schon staub die Sonne hoch am Himmel , als die
essige Ruhe » die der Tod ausströmt , durch John Peters unsichere
Trme unterbrochen wurde .

Sie hörte JohuS , aber regen konnte sie sich nicht . Seine Arme
zogen sie liebevoll in die Höhe uud betteten ihren müden Kopfan ein lreueS Menscheuherz . Seine armen , lichtlosea Augeu
sahen sie nicht , nicht daS bleiche Gesicht , a «S dem alle Freuden

einem der heute lebenden Chirurgen die Gelegenheit bot , in siebenblutigen Feldzügen , auf verschiedenen Kriegsschauplätzen , im Be¬reich vieler mit den mannigfaltigsten Projektilshstemen und Waffenausgerüsteten Armeen als Kriegschirurg die eingehendsten Studienzu machen, und der die Ergebnisse dieser Studien in zahlreichenhervorragenden Werken » iedergeleat hat , welche die allgemeineAnerkennung der Fachmänner fanden , hat cs sich , sobald er vonder Konstruktion des Loren z
'schen Geschosses unterrichtet war ,alsbald zur Aufgabe gesetzt , dasselbe zu prüfen und mit einerReihe anderer moderner Projektile zu vergleichen , wobei ihm vonSeiten des Herrn Lorenz die dankbar anerkannte Unterstützungseiner Arbeit dadurch zu Tdeil ward , daß derselbe ihm Personalund Material zu seinen zahlreichen und exakten Schießverfuchtnin liberalster Weise zur Verfügung stellte . ^Die Resultate der Schießversuche mit dem neuen Lottziü

"̂ -
schen Geschosse stad nun in dem vorliegenden Werke niedergelegt ,und zwar nicht nur beschrieben und erläutert mit der Klarheitwelche eine charakteristische Eigenschaft aller Beck 'scheu Arktik «ist, sondern auch durch die Abbildungen in Lichtdruck, die demWerk auf 43 Tafeln beigrgeben sind, in absolut authentischerForm zur Darstellung gebracht .An dieser Stelle ist es nicht möglich , auf die technisch- chirur - ,gische Seite deS Werkes einzugehen und es mag genügen , daraufhinzuweisen , welch gewallige Bedeutung im Interesse der Huars -nität die Einführung der Loren z

'schen „ Verbuadgeschoffe " betden großen Armeen haben würde , da diese das beinahe als jdttrlzu bezeichnende Ziel der Kriegführung der Verwirklichung soviel näher bringen müßte , eine möglichst große Zahl der Kom¬battanten kampfunfähig zu machen, dabei aber die Zahl derTödiungen und Verstümmelungen auf das denkbar geringsteMaß znrückzuführen .
Insofern reicht die Bedeutung dieses Geschosses und deS dessenEinwirkungen auf den thierischen Organismus auf Grund exakterVersuche darstellenden Werkes weit hinaus über den Kreis der

medizinischen Fachgenoffen . Die Armee , die Organe der amt¬
lichen wie der freiwilligen Krank, »pflege und schließlich jeder
Menschenfreund haben an dem Studium dieser Frage ein Interesse .De » Schießversuchen haben denn auch viele Aerzte , Technikervon Ruf , desgleichen auch einmal Se . Excellenz der komman -
dirende General ». Obernitz mit dem ganzen Stabe beige-
wohut und sich durch eigene Anschauung von de« gewonnenenResultaten überzeugt .

Das vorliegende Werk selbst aber hat für uns noch einen ganz-besonderen Anspruch auf eiogehendeBeachtung : Seine KöniglicheHoheit der Großherzog , ^dez edle Kürst und Menschen¬freund , der hohe Beschützer von WifftwschaK und Kunst ", hat dieWidmung desselben erilgegenzunehme» und damit Höchstseinewarme Theilnahme an dieser wichliycT Humanitären Angelegeobeitdarzuthun geruht ; dm Verfasser , Herrn Generalarzt v . Beck ,dürfen wir mit stolzer und freudiger Gmugthuung unfern Lands¬mann neunen ; die ausgezeichneten Lichtdrucke, die so wesentlich
zu der Veranschaulichung der i, dem Werk niedergelegteo Resul¬tate beitragen , sind aus dem bewährten Atelier uosererS Mit¬
bürgers Herrn I . Schober hervorgegangen und — last notleast — das Geschoß selbst, das — wenn wir unS nicht täuschen— bestimmt ist, eine epochemachende Rolle zu spielen , ist erfundenund fabrizirt von unserem genialen Mitbürger , Herrn Lorenz ,dessen soeben einem neuen Aufschwung entgegengehendrs Etablisse¬ment den Ruf der Stadt Karlsruhe ia ehrenvollster Weise inder ganzen Weltverbreitet . undauf welches unsere Restüenz . die dem¬
selben u . a . alle Jahre den Besuch hervorragender Militärs ausallen Ländern der Erde verdankt , allen Gcuod hat stolz zu sein.Wir können nur wünschen , daß alle die Erwartungen , welchein dem prachtvoll ausgestaklelen Werke , das (nebenbei gesagt )
zam Bchuse mögüchitee Verbreitung zu außergewöhnlich billigemPreise verkauft wird , im Interesse der Humanität ausgesprochensind, sich erfüllen wögen .

« iSmarck - Büchlei « . Festgabe zum Jubiläum deS
! Reichskanzlers Fürsten Bismarck fürdasdeutschel Volk von Oskar Pank , Superintendent und Pfarrer an der

ThomaS - Kirche zu Leipzig . Mit zahlreichen Holzschnitten - Preis50 Pf . — In größeren Partien zum Vertheilen in Schulen ,Vereinen rc - ä 35 Pf . Der Verfasser , früher Pfarrer an derDreifaltigkeitS - Kirche zu Berlin , war durch seine seelsorgerischenund persönlichen Beziehungen »Nr BiSmarck 'schen Familie besondersgeeignet uud berufen , zu dem roMrigen G -burtStage deS Reichs¬kanzlers dem witfeierndm chtutMn Volke eine solche Festgabedarzubieten . die stch dar ch-
MYzIM MMg ünv SülksthümkicheDarstellung aus der FKck ' teEWöiAchen JubiliimnSschrifte »als ein ächteS Volksbuch wirksam hervmhebt und zur Vertheilungin Schulen , Vereinen und Festocrfammlungm als Erinnerungan das Bismarck -Jubiläum besonders geeignet ist. Für solcheZwecke ist der Preis für Partien von 50 und mehr Exemplarenauf 36 Pf - ermäßigt , jedoch wird um baldige Aufgabe der Be -

Festungen gebeten , damit die Exemplare rechtzeitig geliefert werdenkönnen .
Statistische Notizen für daS Deutsche Reich 1888/8 « .Verlag von Julius Springer i« Berlin . Preis 50 Pf . —

DaS in seinem dritten Jahrgange vorliegende , vom exped.Sekretär im K . statistischen Amt , A . ThomafchewSki . zu¬sammengestellte Werkcheu löst die Aufgabe , dem große » Publi¬kum die wichtigsten statistischen Zahlen j» klarer , übersichtlicherund dabei möglichst knapper Farm zugänglich zu machen , iaüberaus glücklicher Wesse. In 53 Abschnitten werden die noth -
wendigsten , man könnte sagen , täglich vorkommendeu Daten überHandel , Verkehr , Industrie , StastSverhältniffe . Bevölkerungs¬ziffern « . s . w. gegeben, - rm .

BiSmarck -Ehrengabe .
Von auswärtigen Sämmelstellen sind bei hiesiger Hauptsammel -

stelle eingrlansen :
Durch Herr » vr . Fr . Böckman « in Wyhlen , Sammlimgser -

gebniß daselbst 36 M . 20 Pf . , durch Wilhelm Bühl ia Neustadt ,Sammlungsergebniß von 338 Gebern daselbst 184 M . 9 Pf .»durch Herrn Eugen Vogel in Meersburg , SaMmlungSergebnißdaselbst 85 M . , durch Herrn Kaufmann SptiiiM in Ettlingen .Sammlungsergebniß daselbst 597 M . S vo» S Personenaus Rbeiubischofsheim 10 M . , von 16 Bewohner « der GemeindeEggenstein 20 M -, durch Herrn Loüi- Guojchuvf in Staufen ,Sammelergebniß aus dem Amtsbezirk Staufen S07 M . 65 Pf .,durch Herrn Bürgermeister Sieber in Wiesloch . Sammelergebnißvon WieSloch und Schatthause » 155 M . 30 Pf . , durch HerrnKarl Vogel , Buchdruckerei -Besitzer io Rastatt , Sammelergebnißdes Rastatter Wochenblattes 384 M . 46 Pf ., durch Herrn Apo¬theker C . Fr . Schoch in Lichtenau 361 M . 55 Pf . , durch HerrnBürgermeister Herbst in Hochstetten von 105 Gebern dieser Ge¬meinde 11 M . 26 Pf . , durch die Expedition des Bühler Wochen¬blattes 5b M .» durch Herrn F . W - Beutler »snwr in Kehl ,Sammelergebniß auS dem Amtsbezirk Kehl 437 M . 81 Pf . ,durch Herrn August Köhler in Oberkirch , Sammelergebniß von355 Personen auS dem Amtsbezirk Oberkirch 372 M . 55 Pf -,durch Herrn Jul . Werneth in Triberg , Sammelergebniß daselbst149 M - 95 Pf . , durch daS Koutor der Wertheimer Zeitung ,Sammelergebniß von Wertheim und Umgegend 431 M . 37 Pf .,durch die Redaktian des Oberländer Boten ia Lörrach , Sammel -
ergebniß in den Gemeinden Lörrach, Binzen , Lüllingen und
Schönau i. W . 452 M . 37 Pf . , durch Herrn Ernst Pflüger in
Steinen i. W -, von Bewohnern dieser Gemeinde 29 M . 50 Pf . ,durch Herr » Apotheker B . Satter in Jllenau , Sammlungsergeb -
niß von Achern und Jllenau 226 M . , durch daS Bismarck -
Komil « in AdrlSheim . Sammlungsergebniß auS dem Bezirk
Adelsheim 297 M . 60Pf ., durch Herrn Oberamtman vr . GrooS
in St . Blasien , Sammlungsergebniß aus dem Bezirk St . Bla¬
sien 1315 M . , durch Herrn C . W . Däublin in Ekringen , Sawm -
lungSergebniß aus 9 Gemeinden des Bezirks Lörrach 102 M .22 Pf . , durch Herrn . H . A- Wittmer in Eppingen , Rest d - s
SammlungSergebnisseS im Bezirk Evvingea 65 M . 10 Pf . , durch
Herrn Kreuzwirlh Maier in Vöhrenbach von einer kleinen Ge¬
sellschaft 20 M . 40 Pf . , von Herrn Wilh . ' HHch in Pforzheim ,Sammlungsergebniß daselbst 5950,M , ^ ,

hinweggewischl schienen, nicht die traurigen Augen , die nie in die
seinen geschaut , aber seine Hand tastete tröstend über die immer
zarter werdenden Linien ihres Gesichts und trocknete unermüdlichdre Thränen , die immer von neuem zu strömen begannen .Auch M »sis Peters , deren Art sonst leicht eine ruhige Kälte
kennzeichnete, halte heute für das verwaiste Mädchen ein warmes
mütterliches Herz . Alles , waS sie betrüben konnte , wurde liebe¬
voll aus ihrem Weg geräumt — mau ließ ihr die Stille deS
Schmerzes .

Sie lag in dem abgelegenen Zimmer der alten Dame , auf daS
Sopha gebettet , und hört « nicht , wie der Sarg polternd die
Treppe humnlergelragen wurde . Kein Geräusch drang dis zu
rhr, kuu moaoiories W »ct ärt HrdiMerns von fühllosen Lippen
verwuavele ihr Herz . Selbst geschäfl . ich gab cs für sie nichlS zuordneo , die Schute wurde vorläufig » sschlossm und Ovkel Ro -
sea' s Testament trug die Aufschrift : „Au Leootinen 's Hochzeits¬
tag zu eröffnen ."

„ An ihrem Hochzeitstag ! " Ein bitteres schmerzliches Wort , eS
durchzuckie sie in seiner ganzen surchtbar schweren Bedeutung !
Und voch stand es sest , doch sollte Joha für alle die unsägliche
Lrede und Geduld belohnt werden . Sie halte nur immer leise
gehoffl , Doktor Günther würde , bei Gelegenheit des TodeS ihres
Onkel », dessen Leichenzug er sich, wie daS Mädchen arglos aus -
geptandert , angetchtoffen halte — den Weg zu ihr suchen — und
ihr vergeben . War sie denn nicht noch viel . diel elender wie er
selbst ? Und mußte er nicht fühlen , wie schwer es für sie sein
mußte , mit seinem Haß und seiner Verachtung belastet zum
Attar zu gehen ? Aber Tag um Ta « , Woche um Woche ver¬
ging und Walter Günther kam nicht- Sir konnte so archt weiter
leben . Sie fühlte , baß sie wieder strenger , regelmäßiger Arbeit
bedürfe , und Loch schien es ih» richtiger rmd taktvoller , die Schule
nicht thsr zu eröffnen , ül- drS sie Ith « Peters Vermählte war .
DaS Wort war gegeben und wie?iW b <h «uch ganze Seele
sträuben mochte, das VtthälrvÄlü aabera , so gab eS voch kei¬
ne« Ausweg . Sonderbar ! Auch seine Mutter sprach nicht mehr
von der Emlichluug ihrer neuen Häuslichkeit und der Reorgani¬
sation der Schule — was doch ra ihrem Plan gelegen . -

Eines Abends , als Misst - Peter « foclgegangen , um eine
Freundin zu besuchen , war Leomine mit Joha allein . Er kam
ihr fremd und befangen vor und sie fühlte » er hatte auch ein

Recht , es zu sein. „Fehlt dir etwas , John ? " fragte , sie indem sie
ihren Platz verließ und sich neben ihn letzte-

„ Nein , Leontine , aber da es dir so schwer scheißt, unser gegen -
fertiges Verhältniß zu berühren , so bleibt eS mir überlassen und
ich möchte dich fragen , ob es dir genehm ist. - »" Er hieltinne , ihre heiße Hand , die er ergriffen hatte , bebte.

„ Verzeihe John, " unterbrach sie ihn hastig , „ verzeihe , daß ichbis jetzt geschwiegen habe . Onkels Tod , so vieles — du weißt«S ja , aber thue was du willst , ich füge mich dir unbedingt inallem " — und sie entzog ihm ihre Hand .
(Fortsetzung folgt .)

( Eine hübsche Anekdote ) , welche zugleich sehr charak -
teristllL für den Mann ist , den sie betrifft , erzählt ein ameri¬
kanisches Blatt von dem neuen Präsidenten der Vereinigten Staaten ,Herrn Cleveland : Als Zögling einer boaräiog -scdool hatte er sicheine jener kleinen Schulknaben - Unarten zu Schulden kommen
lassen , die dort wie hier zu Lande mit Linealschlägen in die flache
Hand gestraft wurden . Ohne Ahnung des herannabenden Donner¬
wetters hatte er nun bis zum Beginn der Schulkunde „ Murmeln "
gespielt uud sich di; Hände fürchterlich schmutzig gemacht . So
eilte er auf searen Matz , von dem ihn indessen bald deS LehrersStimme zu sich auf 's Palt beschred , der ihm kenn Sünden vor¬hielt und da » Lineal auf und nieder taizzen ließ^ Währeub der
Straspredi - t warf ' Unser Freund einen WMaUW M ^ eine
Hände , spuckte rasch in die Rechte
verstohlen an btt Kehrseite seine » äußttrn WeWschenb «) ^die Hand zur Züchtigung himrschtr Pie SneSntKa er aLfrbenRücken . Der Lehret besah sttzlM ^MWNkMWW ^ Wtedann mit leichtem Spott ; „ HöK ,
bist , in der ganzen Klasse oye : gMiMhen , dienoch schmutziger ist atS : diese< ( »-W M ArZhM « d« Strafe er¬lassen ." Ohne ein Wart zu fageo , uurämt,jenem halb gut -
müthigcn , halb schlauen Lächeln , dbS ihm Hütte noch eigen ist ,zog jetzt der junge Cleveland rasch di« verborge« Linke hervor und
zeigte sie dem Lehrer . Dieser konnte nur mit Mühe sein Lachen
verbeißen , während die ganze Klasse in laute » Jauchzen au » -
brach . — „ Gut, " sagte der Lehrer dann , „du kannst dich am
deinen Platz begeben . " Und triumphirend kehrte der künftige
Präsident auf seinen Platz zurück.

»



Handel und Verkehr.
Handelsberichtê .

Gotha , 25 . März . (In tz/i r Kuiia ? » L^
and tagS -

Sitzung ) wurde die RegiertMiSvorlage betr . Sanirnng der
Deutschen Grundkreditbank bei der Endabstimmnng mit 16 »ege»
13 Stimmen genehmigt.

Submissionen im AuSlande . I. Dänemark .
31 . März , Mittag « . Kopenhagen- Magistrat . Für daS Pflaster -
und Wege Bauwesen wird die Lieferung vsu -^twa 13 .000 Zentner
Poriland - Cemeot, wovon 400 Zentner im Laufe von 6 Stunden
hart werden können, ferner für da« Wafserwese » etwa 1000 Zent¬
ner und für da» GaSwerk etwa 500 Zentner gewünscht . — Die
Bedingungen könne« aus dem Bureau de» Plaster - und Weae-
BauwcsenS . Guldberggade , täglich von 10 - 4 Uhr « »gesehen
werden.

II . Rumänien . 22 . April (n . S >) . Königliche » Rumänische»
Kriegsministerium . Bukarest. Wkepiug yon : 200,000 m Baum¬
wollen - Leinwand zu Hemden NntrUntertleWkidern , von >5 .000 w
ebensolcher (sogenannt« nmLkk «Mchs > - Leinwand) zu Polster-

--- rr-ormk., r «ulden « Mn»

Überzügen , und von 40,000 m Betttuch. Kaution 10 Proz . Die
näheren Bedingungen an Ort und Stelle .

Mannheim , 2S. März », (Offizieller Bericht de «
Hopfenmarkt - Komits .) Seil unserem jüngsten Markt¬
bericht betrug die neue Zufuhr 85 Ballen , hierzu Rest vom
vorigen Bestand 22 B ., im Ganzen 101 Ballen , wovon 68 Ballen
Mittelhopfeu zu 50 bi» 60 Mark verkauft wurden. ES bleiben
am Markte vorhanden elchoffDartia ^ Ausstich Schwetzinger Um¬
gegend , wofür in AuSwahllOO , in Partie 90 verlangt und 80
Mark geboten wurde. Für eure Partie Prima Sandhäuser Sie -
gelhopfea wird 115 M .» Saazer Kreis 200 M ., Wolnzacher
Land 85 M . und Aindinger Land 105 M . gefordert. Bon einem
auswärtigen Händler wurden in hiesigen Magazinen Primahopfen
zu geheimen Preisen gekauft. Die Stimmung war aoimirt und
die Preise fest.

Bremen . 25. März . Petroleum - Markt . (Schlnßbericht.) Stan¬
dard white l« » 7 20 . per April 7 .20 . per Mai 7 25 . Per Juni
7 .30 , per August-Dez . 7 .65 . Fest. Amerik . Schweineschmalz
Wilcox nicht verzoll , 377«.

ParS 25 . März . Rüböl p - , Mär , 63. 70, pe > April 64 . - ,

Per Mai -August 65.—, per Sept .-Dez . 66.70. Behauptet . — Spi¬
ritus per Mär » 47 .20, Per Sept . -Dez . 47 .—. Still . — Zucker
weiSer . disp . Nr . s , per März 43 .— , per Mai -August 48 .70.
Still . — Mehl , S Marken , per Mär » 47 .50, Per April 47 .70, per
Mai -Juni 48.40, per Mai -Aug. 48 60. Fest. — Weizen per
März 21 .90, per April 22.10, per Mai - Jnai 22.50, per Mai -
Aug . 22 .90 . Behauptet . — Roggen per März 16 .50, per April
16.70, Per Mai -Juni 17. — , per Mai -Ang. 17 .40 . Still . —
Talg , disponibel 75 .— . — Wetter : schön.

Antwerpen , 25. März . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Raffinirt . Type weiß , diSp . 1«. Fest.

New « Uork , 24. Mär » . (Schlußkurse.) Petroleum in New»
Nork dto. in Philadelphia 7 ' /« . Mehl 3.25, Rother Wioter -
werzeu 0 .89V« , Mais (old mixed) 49 ' /« , Havanna - Zucker 4.55,
Kaffee , Rio good fair 8 .55 , Schmalz (Wilcox) 7 .37 , Speck 7,
Getreidefracht nach Liverpool 3' /«.

Baumwoll - Zufuhr 5000 B . » Ausfuhr »ach Großbritannien
3000 B ., dto . nach dem Lontioent — B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

« im »» . .Baden Obligat , fl 9S*/,
„ 4 ^ ^ fl. lS2Vi
. 4 . M 103" ,..

Bayrrv 4 Obligat . M . I047i ,
Deutsch ! . 4 ReichSaol. M . lo47,
Prmven 4* , 7 >Lauf . M . 104V«

. 4°/. Eonsols M . 104V«
Wtba . -t ' -,Obt . v M . U«6*/«

. 4Obl . V. 75/80M . 104" /i,
Oesterreich 4 Gotdrenke fl . 897»

. 4'/. Sitberr . fl . 68**/»

. 47. Papierr . fi. —
„ 5Papierr . v .1L8> Li ' /,

Ungarn 4 Goldrente fl? 8t **/, ,
Jralien 5 R -mr Fr. MV »
5°/« Rumänisch« Rente 987»
Rumänien 6 Obtl ». M . 103V«
Rußland 5 Obl . v . 1862 94*/-

. 5Obl . V. 1877M . SS
, 51l . Orientanl . PR . ^
. 4 Sons- v . 1880 R . 81V,

Serbien 5 Goldrente 85°/,

1007,

1 Putdvr sühd. und tzoLün».
M , » sstanc — «0 Pfg.

Achmed. 4 io Mk.
Spim . 1 Ausländ . Rente
Schw .47, Bern v . 1877 F . 101V«

. 4' /, Bern 1880 F . 101' /«
Egypten 4 Unis . Obligat . 68

Bank -Aktie « .
47,DeutlcheR . Bank M . >44
4 Badische Bank Thlr . 118*/»
6 BaSler Bankverein Fr . 150
4 Darwstädter Bank fl. l45' k»
4 DiSc.-Kommand. Thlr . 202 */«
5 Frankf .BankvereinThlr . 83' /«
5 Oest. Kreditanstalt fl . —
4 Rhein. KreditbankThlr . 114
5D . Effekt -u.Wechsel.Br .

40°/» eiubezahlt Thlr . 122*7»
Eifenoahn -Aktie «

4 Heidelberg-SveyerThlr .
4 HeffLudw. - Bahn Thlr .
4 Mrckl.Friedr .-Franz M .
4'/, Pfätz . Mäxbahn fl.

frankfurter Kurse vom ^5 März 1»85 .
Elis. ll Em Linz B Sbr . fl. —
4 Go thaidbadn Fc . 108' /,
5 Böhm . West -Bayn fl. 247 */,
5 Gal . Karl - Ludw .- B . fl. —
5 Oest.Franz - St . - Bahnst . —
5 Oen . Süd - Lombard fl . 113*/z
5 Otfl - Nordwest fl >43
8 8 - , lut . » . fl. 149' /.
5 Rudolf fl. 153»/.

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei st. 99 ' /, ,
5 Mähr . Grenz-Bahu fl. 727s
5 Oest Nordwest- Gold -

Obl . M . 105' /,
5 OE . Nord« , tat . 4 . fl. 85' /,
5 Oefl. Nordw . l-it . ö . fl. 84 */,
4 Vorarlberger fl . 75*/,
3 Raab Oedenb-Ebmf . Gold

tz»u«rfcei M . 68' /,
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 87 *' /, ,
6 Buffalo N .-N . L Phil .

Eons. BoadS 39' /,

t02
1037,

6ZonlheraPacistc ofLal . lLl. 957,
5 Goktharv Ser . Fr . 106*/.
t . .4 Schwerz . Eeatral 10 >7,
5 Siid - Lomb . Prior , fl . 104*7,
3 Süd - Lomd . Prior . Fr . 62 '/,
5 Oest. SlaarSb . Prior .fl. 0 67»
3 dlo . I - Vlll k . Fr so" /, .
> Livor. l-it .6 . >1 n. v I Fr . 64 ' /«
5 LoScan. Senrral K
5 W -ststc.ElIb. t880stfc . Fc.

Pfaavortefe .
4 Rd . Hyp . - Bk. - Psdbr.
5 Preug . Sent .- Bod . - Ered

verl. a lio M
4 dto , 4 100 M .
47,Oest .B . - Lrd . -Äast. fl.
5 Ruff . Bod . -Sred . S .R .
47» Süd - Bod . - Tr - Pfdb .

«verzinsliche Loose .
37» Töta - Miad .Thlr . 100 127*/,
4 Bayrische . 100 132 /,
4 Badische „ 100 132*7 ,

1017,
937,

l 'U' 7

_ rub« — s Rml. , 0 Pf, ., 1 Morl Bank» --- 1 Rmk . so Pfg._
1167, Dollars io Gold 4.17—21

20 Fr .-St . 16 .16 - 19
SovreignS 20 .42—46
Obligationen «nd Jnpnstrte-

Aktien »

4Meia .Pr Pfdb . Tblr . 100
3 Oldenburger Thlr . 40
lOesterr . v . 1854fl. 250
5 . V. 1860 . 800
1 Raab -GrazerThlr . 100 .
UnverziaSlicheLoofepr . Stück 4 Karlsruher Obl . v .1878
8adrschefl. 35-Loose 257 .8 >>4 Mannheimer Obl .
öraunschw. Thlr .20-Loose 95 60' 297 . -

1257
1147
1197

QL0/ .95°7

Oest . fl. l00-Loosev . 1864
Oesterr.Kreditloosefl.100
von 1858 305 .60

Üngar.Staatsloosefl . 100 222.50
Änsbacherfl. 7- Loose 29 — 137
Augsburger fl . 7- Loose — .—
Freiburger Fr . 15-Loose 25 —
NailäaderFc . lO-Loose 15 .20
Neiaiagerfl . 7 - Loose —
schweb. Tblr -10-Loose 68. -

Wechsel « nd « orten .
Paris kurz Kr. 100 80 85
Wien kurz fl. 100 164 .80
Amsterdam kurz fl . 100 169 .65
London kur» l Pf . St . 20.49

102 */.
4 Freiburg
4 Konstanter ,
Ettliager svianeceLo .ZS .
KarlSrnh . Mas chineus.dto .
Bad . Zuckers. , ohne ZS.

Deulsch .Phön .207»E » .
4 Rh . Hypolh .-Bank 50°/,

bez. Thl .
5 Westeregel« Alkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

man 106
5 Hyp- Anl . der Oest. Alpin

MontgS 81
ReichsbaakDiScont 5°/,
Franks. Baak . DiScont 4°/,
Lende»» : — .

149
142

83 */,
175

116 ' /,
1337«

N .586 . Gemeinde Bischoffingen , AmisgerichtsbezirkS Breisach .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerimg der Einträge von Vorzugs - und Unter -

nmo ' pfandsrechten .
Dieie»ig»i^dc4fo8en , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-

pfandsrechteN Mgse MW Jahre in d u Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Dischoffingen « AmtSgerichtsbeztrk - Breisach ,

eingeschrieben find . « « Heu hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung dei* Gtunö - und Unterpfandsbücher betreff . (Reg .Bl . S . 213),
und deS Gesetze» vom ÄS. Januar 1874, die Mahnungen be> diesen Bereinigungen
betreffend ( Ges. - u . V.-Bl . S . 43), aufgefordert, die Erneuerung dersetben bei
de/n unterfertigten Gewähr - «der Pfandgerichte unter Beobachtung der im A 20
der VollzugSverordoung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u. V . - Bl . S . 44 ) vor¬
geschriebenen Formen uachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf daS Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben » «nd zwar bei Vermeidung deS RechtSnach -
theilS, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werde » gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahre » eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehanse zur Einsicht offen liegt. Uebrigens gilt die öffentliche Ver¬
kündigung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger .

Mär » 1885 .Bischoffingen, den 23. März
DaS Gewähr - und Pfandgericht.

Je » ne , Bürgermstr .
Der Bereinigungskommiffär:

Riuker , Rathschrbr.
N .579 . Gemeiude Wagenstadt . Amtsgerichtsbezirk Kenzinge «.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Guuste» Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandsrechtrn länger als 30 Jahre in den Grund - oder lloterpfandsbüchern der
Gemeinde Wagenstadt , Amtsgerichtsbezirks Kenzinge « ,

eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund de» Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher betr- (Ges.- und V .- Bl .
S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem Unterzeichneten Gewähr-
und Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der Vollzugsverordnung vom
31 . Januar 1874 (Gesetzes - und V . -Bl . Nr . 44) vorgeschriebenen Formen nach-
zusucheo, falls fie »och Ansprüche auf daS Fortbesteheu dieser Einträge zu haben
glauben , «ad zwar bei Vermeidung deS RechtSnachrheileS , daß die

innerhatbk Hechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerte « A «wttäg4 « erden gestrichen werden .

Dabei wird bekazmd gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gememdk M mM -M dreißig Jahren eingeschriebeueo Einträge in dem
Gemeiudehause jur Eiuficht ömn liegt.

Diese öffentliche Verkündigung der Mahnung gilt als Zustellung an alle ,
auch die bekannten Gläubiger .

Waaevstadt , den S4. März 1885.
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiffär :

Bürgermeister Oesterte . Greschbach » Ralhschreiber.

VSrrerUckre Rechtspflege .
Ausschluß - Urtheil.

N .560 . Nr . 3167 . Senzingen . Jo
Sachen der kathol . Pfarrei RingSheim,
vertreten durch Pfarrer Hermann von
da, gegen Unbekannte , Aufgebot betr. ,
hat das Großh . Amtsgericht Kevzingen
unterm Heutigen folgendes AuSschluß -
urtheil erlaffen: Alle nicht in Gemäß¬
beit deS dieffeitigen Aufgebots vom 14.
Oktober 1884 angemeldeteo Ansprüche
werden für erloschen erklärt. Kenzinaen,
den 20 . März 1885 . Der GerichlS-
fchreiber : Nuß .

KoiiurSverfahre ».
N .588 . Nr . 10.968. Mannheim .

Ueber das Vermögen deS Schasbänd-
lerS Heinrich Weber von JlveSheim
ist heute , BoAittagS 8 Uhr . daS Kon-
kurSverfah« « evWltt worden .

Zu « KpNkKHUrWMtxr ist ernannt :
Herr RrWqnwHz hier .

KonlutMrbMUM Md,biS zum
18 . « Nil ' tzMdMmWe -cichteau -
znmelde» ; ik,r» Diachn bahiwi a >k Die-
renigm , - -Pfichtz -M Waffe - M /
KonkursglLM ^ lAnMKchLj, machen !
wollen, Yreunr Mrfäifordelt, lbte An¬
sprüche mit de« buM vetikrmMü Bot -
r , chke bis zu genanntem Termine ent¬
weder schriftlich einplreiche » oder bei
der GerichtSschleiberei zu Protokoll zu
geben , u >ter Beifügung der urkirndtichea
Beweisstücke oder einer Abschrift der¬
selben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eine- definitiven Verwalters »

sowie über die Bestellung eiueS Gläubi -
gerausschuffeS und eintretendeu Fall »
über die in § 120 der Konkursordnuug
bezeichneten Gegenstände auf

Samstag de» IS. April 1885,
Vormittags S Uhr ,

und zur Prüfung der angrmeldeteuFor¬
derungen auf

Samstag den 9 . Mai 1885,
Vormittags 9 Uhr »

vor dem Großh . Amtsgerichte, Civil-
respiziat Ul hier Termin aaberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schutdig
stad , w rd autgegcben . mchlS an den
Gemriuschulvnerzu verabfolgen ober zu
tersten, auch die Verpfl chtua » aufertegk ,
von dem Brsttze der Sache und von
dr» tz«Mrt « ge» , für welche fie aus
der Sach '

tz atzg«so«üe»te Btfriediguag m
Anspruch nehgiLn. dem Koickuesverwal -
ter bis zum iL. April 18«5 Anzeige
»u mach,« .

Monade,m , den 24 März 1885.
Der Gerichtsschrewe ,

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
S . Meier .

M .872. Nr . 6166. Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen der Fama S . SlnShermer ,
bezw. deren Inhaberin Sofia Sins
heimer hie , ist zu , Adnadme derschluß -
rechuuog deS Verwatlel« , sowie zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schtußverzeichniß der bei der Verthei-
lung zu berückfichtigeudeu Forderungen

der Schlußtermin auf
Dienstag den 21. April 1885,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hierselbst
bestimmt.

Karlsruhe , den 24. März 1885 .
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts .

Braun .
N .582 . Nr . 2821 . Wolf ach . Ja

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Fuhrmanns Anton Neu¬
maier jung in HaStach ist in Folge
eines von dem Gememschuldnergemach¬
ten Vorschlags zu . einem Zwangsver¬
gleiche BergleichSlernnn auf

Montag den 13. April 1885 ,
Nach « fttagS 8 Uhr ,

vor dein Großh . Amtsgerichte
auf da » RakbtzauS in HaSlach

anberanuit . D « Vergleichsvorschlag
liegt ans daudnffsitzgea Kanzlei zur
Einsicht auf.

Wolfacht, den 34. März 1885.
> Hätsig ,

Gcuchtsfchrewer
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

N .580 . Nr . 6493. Freiburg . Von
Gr . Amtsgericht Frcidurg wurde ver¬
fügt : Das Konkursverfahren über das
Vermögen de» Joh . Straub , Hirsch -
wirth von BnLeudach , wird, nachdem
die Schtußvertheilung genehmigt ist,
anfgebobea.

Frerburg , den 21 . März 1885 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgericht» :

Wagner .
Vermögeusadsokdcruilgeu .

N .587. Nr . 2654. Konstanz . Die
Ehefrau des LanbwirthS Heinrich Han¬
ger , Karotma , geborne Rosenftieht in
Donaueschlagea, wurde durch Urtheil
Großh . Landgerichts Konstanz — Cl-
mtkammer H — vom Heutigen für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusoadern,
was zur Keuurmßaahine der Gläubiger
öffentlich bekannt gemacht wird.

Konstanz» den 21 . März 1885 .
Dre GerichtSschrelberel .

JunghanuS .
N .577. Nr . 2463 . Bonndorf . In

dem Konkurse gegen den Zimmermaan
Johann Baptist GenSwein von Ueh-
trogen wurde die Ehefrau desselben,
Agatha, geb. Wächter, durch Ausspruch
de» Großh . Amtsgerichts hier vom Heu¬
tige» , Nr , 2463, für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen vsn dem ihre» Eheman¬
nes abzusoadern. ^

Bonnborf , den 11 . März 1885.
Der GerichtSschrriber

deS Großh - dah» Amtsgerichts :
Köhler .

HaudetsreMereUllriche.
N .492 . Nr . 10,419. Heidelberg .

Ja bas ouffeilige Handelsregister wurde
eingetragen:

». Zum Firmenregister :
1. Zu O .Z 778 : Die Firma „ Frie¬

drich Lay " mit Sitz m Heidel¬
berg. — Juhaber der Fuma ist
Meyltzäubler Friedrich Luy von
Heidelberg. Verehelicht lft derselbe
unt Sntnunn Schmor von da, ohue
Eycpertrag .

2. Zn Ord.Z. 779 : Die Firma „H .
Weder " nur Stz m Heidelberg.
Inhaber der Firma ist Etsenvem-
schuHer und Drehet Heinrich We¬
der von hier. Verehelicht »1 ocr-
selbe mit Hvrwlata Schnrtz von
DmgetSdoch, ayu -e Ehevertrag .
Zn OrdrZj Lot) : / Dk̂ Firma „ I .
Küdtrn " mit Sitz ,a Hrloetdcrg.
Juyabrrin dez; Fwma rft vre ledige
Johanna KÜbl-r von Heidetderg.
Zn O .Z. hvliTNe Firma » Kart
Mayer " mit Sitz in Heidelberg.
Juhaver der Firma rst Spezerei
häudrer Kart Mayer vahiee . Ver¬
ehelicht ist derselbe mit Susauna

5.

6.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

3.

4.

14.

16.

16.

Ritter von hier, ohne Ehevertrag .
Zn Ord .Z . 782 : Die Firma „K.
Wester " mit Sitz in Heidelberg .
Inhaberin der Firma ist die ledige
Karoline Wester von Nördlingen»
wohnhaft dahier.
Zu O .Z . 783 : Die Firma „Aua .
Wester " mit Sitz in Heidelberg .
Inhaber der Firma ist der ledige
Buchhändler August Wester von
Nördlingen, wohnhaft dahier.
Zu Ord .Z . 784 : Die Firma „I .
Münzenmaher " mit Sitz in
Heidelberg. Inhaber der Firma
ist Drechsler Julius Münzenmayer
von Tübingen , wohnhaft dahier.
Verehelicht ist derselbe mit Luise
Krieger Wwe. » geb . Meißner von
Heidelberg. Nach 8 1 des Ehe-
vertragS wirft jeder Theil 20 M .
in die Gemeinschaft , während alle»
übrige von derselben auSgeschtos>
sea bleibt, s
Zu Ord .Z . 785 ; Dre Firma „ C.
T . Walter " mit Sitz in Heidel¬
berg . Inhaber der Firma ist Kauf'
mann Karl Theodor Walter von
Beuren . wohnhaft dahier. Ver¬
ehelicht ist derselbe mit Anna Eli¬
sabeths Katharina Stell von Hei¬
delberg . Nach Art . 1 deS Ehe-
VertragS wirft jeder Theil 100 M .
in die Gemeinschaft, während alle »
übrige von derselben ausgeschlossen
bleibt .
Zu O .Z . 1 Band U : Die Firma
„Ehr . Haedrrlein " mit Sitz in
Heidelberg. Inhaber der Firma
ist Conditor Christian Haeberleiu
dahier. Verehelicht ist derselbe mit
Nanette Walter von Mündel »
heim, ohne Ehevertrag .
Za O .Z . 2 Band 1l : Die Firma
„Th . Sommer Wwe .

" mit Sitz
inHeidelberg. Inhaberin derFirma
ist Barbara Sommer , Witwe des
Theobald Sommer von Heidelberg .
Zu O .Z . 3 Band II ; Die Firma
„Christian Herr " mit Sitz in
Heidelberg . Inhaber der Firma
ist Schuhmachermeister Christian
Herr dahier. Verehelicht ist der¬
selbe mit Katharina Zimmermann
von hier. Nach Art . 1 des Ehe-
vertragS ist zwischen den Ehegatten
die völlige LermögenSabsonderung
festgesetzt.
Zu O .Z . 4 Band II : Die Firma
„I . Nutz " mit Sitz in Heidelberg.
Inhaber der Firma ist Vergolder
Johann Nutz von BenSherm» da¬
hier wohnhaft. Verehelicht ist der¬
selbe mit Chorlotte Luise Küstner.
gedorne Leupold von hier . Nach
Art . 2 des EhevertragS wirft jeder
Thert 100 M - in die Gemeinschaft ,
während alles übrige von derselben
ausgeschloffen bleibt .
Zn O .Z . 5 Band >1. : Die Firma
„ Tdeooor Kämmerer " mit
Sitz in Hcidelberg. Inhaber der
Firma ist Friseur Th - odor Käm¬
merer dahier. Verehelicht ist der¬
selbe mit Anna Fritz von hier .
Nach Art . 1 des EhevertragS
wirst jeder Theil 20 Mk . in die
Gemeinschaft, während alles
Uebriae von dersetben ausge¬
schlossen bteibt.
Zu O .Z - 6 Band H . : Die Firma
„ Kart Rerchwein " mit Sitz in
Schönau . Inhaber der Firma ist
Kaufmann Karl Reichwein von
Schönau verehelicht mit Katharina
Bühkr von JlveSheim ohne Ehe-
vertrag.
Zu O Z 1l2 Band ! . : Die Firma
„ A . Orklipp " von Heiligkreuz¬
steinach ist - rtosch -n .
Zu O .Z. 367 Band I . : Die Ein -
zelfirma „Joh . Ehr . Loos " in

erdet»
-sell-

ledig.

^ eidelberg ist erloschen.
d . Zum GcsellschaftSregister :
1 . Zu O -Z . 219 : Die Firma „ Joh .

Ehr . LooS " mit Sitz in
berg. Die Theilhaber deck
schaft sind :
a . Kaufmann Karl LooS ,

in Heidelberg;
d. Konditor Friedrich LooS , ledig,

von da.
Die Gesellschaft beginnt am 1.

Mär » 1885 und ist auf unbe¬
stimmte Zeit abgeschloffen . Jeder
Theilhaher ist zur Vertretung der
Gesellschaft und Zeichnung der
Firma sür sich ollem berechtigt.

2. ZuO .Z . 230: Die Firma „ So -
latsik und Mayer " mit Sitz in
Heidelberg. Die Theilhaber der
Gesellschaft find :
a. Kaufmann Mayer Mayer au»

Weinheim, wohnhaft in Heidel¬
berg, ledig;

d . Maria Solatsik au» Erlau ,
wohnhaft dahier.
Dieselbe ist verehelicht mit S .

Alexander Solatsik au» Erlau ,
wohnhaft dahier. Inhaltlich de»
Ehevertrags ä . ck. Erlau , den 4.
Juni 1871 , ist »wischen den Ehe¬
leuten die Errungenschaftsgemein¬
schaft festgesetzt.

Die Gesellschaft hat am 1 . Ok¬
tober 1884 begonnen und endigt
am 1 . Juni 1894 . Der Tbeil -
haber Mayer Mayer ist allein
berechtigt , die Gesellschaft zu ver¬
treten und die Firma zu zeichnen.

3. Zn O .Z . 200 : Die Lheilhaberiu
der Firma „ Geschw Fanck " da¬
hier, Anna Fanck , har ihre « Wohn¬
sitz von Oberhansen nach Heidel¬
berg verlegt.

Heidelberg, den 18 . Mär » 1885.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
N .568 . Nr . 3472. Oberkirch .

das GefillschafrSregister wurde zu
Zahl 12 . Firma „ Max Link >
Sohn " in Obertirch, eingetragen : Der
Gesellschafter Theodor Link wurde durch
dieffeitigen Beschluß vom 22. Januar
1885 wegen bleibender GemLOSschwäche
entmündigt ; derselbe wird ' vurch seine
als Vormünderin am 12 . Februar 1885
ausgestellte Ehefrau , Pauline , geborne
Schück in Oberkirch . vertreten, welch»
am 21 . d . MtS . zum Betrieb deS Han-
delsgewerbe» unter obiger Firma ge¬
richtlich ermächtigt worden ist. Ober «
kirch , den 23 . März 1885 . Gr . AmiS»
gericht . Stibinger .

Lrrasreipt - pflege .
Ladung

M .868 .1. Nr . 1854 . EmMendiu «
gen . Schuhmacher Georg Marlin
Dem ml er von und zuletzt in Bablin -
a n und Schreiner Wilhelm Friedrich
Froos von und zuletzt in Theninge»,
werden beschuldigt , Ersterer als beur¬
laubter Reservist ohne Erlaudniß auS»
gewandert zu sein. Letzterer al» Ersatz¬
reservist erster Klaffe auSgewandert zu
sein , ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben. — Uebertretung
gegen § 360 Ziffer 3 deS Reichsstraf¬
gesetzbuchs . — Dieselben werde « auf
Anordnung de» Großh . Amtsgericht»
Emmendingen auf Montag den 15.
Juni 1885 , Vormittags 8 Uhr »
vor daS Gr . Schöffengericht Emmen-
dingen zur Hauptoerhandlung geladen.
Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem König!.
Bezirkskommando zu Freiburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .
Emmendingen, den 19 . März 1885. Der
GrrichlSschreiber de» Gr . Amtsgericht» :

Jiigcr .

K
und

Druck und Berlag der G. Braan ' schr « Hofbnchdrnckrrei.


	[Seite 1]
	[Seite 1]

